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1. Vorbemerkungen 
 
Der regionale Arbeitskreis Europäischer Sozialfonds (ESF) für den Landkreis Freudenstadt hat im 
Umlaufverfahren (abgeschlossen am 07.03.2025) die bestehende regionale Strategie zur Umsetzung des 
Programms „ESF Plus“ in der Förderperiode 2021 - 2027 überarbeitet. 
 
Auf der Grundlage einer aktuellen, regionalen Arbeitsmarktanalyse wurden wichtige Handlungsfelder und 
spezifische Ziele festgelegt bzw. angepasst. Gleichstellungspolitische Ziele sind integraler Bestandteil der 
Strategie und wurden sowohl bei der Analyse als auch bei der Zielentwicklung berücksichtigt. Die 
Grundlage für die regionale Arbeitsmarktanalyse bilden folgende Datenquellen: 

 Arbeitsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit für den Kreis Freudenstadt, Stand 01/2025 

 Auswertungen der Regionaldirektion Baden-Württemberg mit Zeitreihen zur Entwicklung der 
Arbeitslosigkeit von 2014 bis 2024.  

 
Aus einigen signifikanten Bereichen werden die Daten in der Anlage 1 grafisch dargestellt. 
 
Auf der Grundlage des Programms (früher:„Operationelles Programm“) des Europäischen Sozialfonds 
Plus (ESF Plus) für Baden-Württemberg sowie der aktuellen Empfehlungen und Handreichungen der 
ESF-Verwaltungsbehörde zur regionalen Umsetzung des ESF Plus erarbeiten die regionalen ESF-
Arbeitskreise eine Arbeitsmarktstrategie, die sich an den jeweiligen Bedarfslagen vor Ort orientiert. 
 
Das Programm des ESF Plus für Baden-Württemberg für die Jahre 2021-2027 benennt als Ziele neben 
nachhaltiger Beschäftigung, lebenslangem Lernen und Fachkräftesicherung die soziale Inklusion zur 
gesellschaftlichen Teilhabe und Bekämpfung von Armut. So soll die ESF-Förderung weiter dazu 
beitragen, den Zugang zu nachhaltiger, existenzsichernder Beschäftigung für arbeitsmarktnähere 
Zielgruppen zu verbessern. Geplant ist insbesondere die Stärkung der Bildungsergebnisse und des 
Kompetenzniveaus benachteiligter Gruppen sowie die Förderung von Frauen.  
 
Auch nach dem Ende der Pandemie verbleiben signifikante Schwierigkeiten beim Übergang von der 
Schule in eine Ausbildung. Es besteht weiterhin ein hoher Qualifikationsbedarf, um dem Risiko steigender 
Fachkräfteengpässe zu begegnen. Menschen mit geringer Qualifikation bzw. ohne Ausbildung haben 
generell ein höheres Risiko, arbeitslos zu werden bzw. in Langzeitarbeitslosigkeit zu verbleiben.  Die 
aktuellen Zahlen für den Landkreis Freudenstadt bestätigen diesen allgemeinen Trend. Ein Fokus soll auf 
die Zielgruppe der angehenden Erwerbstätigen gerichtet werden. Gendersensibel gefördert werden 
sollen hier insbesondere benachteiligte Schüler*innen ab der Sekundarstufe 1, wobei die Maßnahmen 
neue Technologien und digitale Veränderungen thematisieren sollen. 
 
 
2. Analyse der Ausgangslage und regionaler Handlungsbedarf 
 
Reflektiert wurden die aktuellen Arbeitsmarkteckwerte, insbesondere auch im Hinblick auf strukturelle 
Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern, die Entwicklung bzw. Verschiebung der 
Langzeitarbeitslosigkeit in den Rechtskreisen SGB II (Grundsicherung für Arbeitssuchende) und SGB III 
(Arbeitsförderung) sowie die aktuellen Entwicklungs- und Integrationschancen von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen in Ausbildung. 
 
Hier ist zu beobachten, dass  
 

- deutschlandweit Unterbeschäftigung, Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit zunehmen 
- die Zahl der Langzeitarbeitslosen seit Beginn der Ukraine-Krise stetig ansteigt, 
- jedes Jahr zahlreiche Ausbildungsstellen vakant bleiben; daher ist es nach wie vor höchste 

Priorität, Menschen für eine Ausbildung zu gewinnen bzw. zu befähigen. Jugendliche sollen in 
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die Lage versetzt werden, einen erfolgreichen Bildungsabschluss und die nötige Ausbildungsreife 
zu erlangen,  
 

- die Integration von Frauen in den Arbeitsmarkt auch im Jahr 2024 im Fokus des Jobcenters stand 
und erfolgreich verlief. Durch den Zuzug zahlreicher Ukrainerinnen stieg der Anteil von Frauen 
ohne Beschäftigung dennoch signifikant. Die Qualifizierung bzw. Ausbildung von Frauen, 
insbesondere mit Migrationshintergrund, ist daher ein weiterer Schwerpunkt.  
 

- dass die Kurzarbeit im Landkreis Freudenstadt im Jahr 2024 deutlich stärker angestiegen ist als 
in Baden-Württemberg bzw. in der Bundesrepublik. Die wirtschaftlichen Herausforderungen in 
der Maschinenbaubranche waren hier früh sehr deutlich zu spüren. Aktuell kommt es bereits zu 
ersten Entlassungen, Insolvenzen konnten bisher noch abgewendet werden. 

 
 
3. Zielgruppen und Handlungsschwerpunkte 
 
Im Landkreis Freudenstadt lag und liegt der Fokus der ESF-Projekte im Bereich der Sozialen Inklusion, 
der gesellschaftlichen Teilhabe und der Bekämpfung von Armut. Nachfolgend werden die wichtigsten 
Zielgruppen, Förderziele und Instrumente aus dem Programm für die kommenden Jahre abgeleitet und 
in Abhängigkeit von der Entwicklung am Arbeitsmarkt fortgeschrieben. Diese wurden überprüft und sollen 
für die nächste Förderperiode belassen werden. 
 
Zielgruppe 1 

 Besonders benachteiligte Langzeitarbeitslose mit multiplen Vermittlungshemmnissen 

 Personengruppen und Minderheiten, die von Diskriminierung und sozialer Exklusion bedroht 
sind, insbesondere Zuwanderer*innen  

 Frauen mit Gewalterfahrung oder in anderen prekären Lebenssituationen 
 
Wichtigste Förderziele sind  

 soziale Inklusion  

 psychosoziale und gesundheitliche Stabilisierung  

 Erhöhung der Beschäftigungsfähigkeit  

 Heranführung an und Integration in den Arbeitsmarkt, vor allem durch Qualifizierung und – soweit 
möglich – Vermittlung in Ausbildung und Beschäftigung  

 Nachgehende Betreuung in der ersten Zeit der Beschäftigung bzw. Ausbildung 
 

Instrumente sind insbesondere: 

 tagesstrukturierende Angebote 

 sozialintegrative Beratungs- und Begleitungsangebote 

 Abbau von Sprachdefiziten und Herstellung von (digitalen) Basiskompetenzen 

 Aufschließen von weiterführenden Hilfestrukturen mit Ziel der Arbeitsmarktintegration, z.B. 
Vermittlung von Ausbildungs- und Praktikumsstellen. 

 
Zielgruppe 2 

 Schüler*innen ab Sekundarstufe 1, die von Schulversagen und Schulabbruch bedroht sind bzw. 
bei denen mangelnde Ausbildungsreife erkennbar ist  

 marginalisierte junge Menschen bzw. Schulabbrecher*innen, die von Regelsystemen der Schule, 
der Jugendberufshilfe und der Arbeitsförderung nicht erreicht werden 
 

Wichtigste Förderziele sind: 

 individuelle Stabilisierung 
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 soziale Integration  

 Verbesserung der Ausbildungsfähigkeit mit (Wieder-)Einstieg in schulische oder berufliche 
Ausbildung (mind. Hauptschulabschluss) 

 
Instrumente sind insbesondere: 

 individuelle sozialpädagogische Begleitung 

 Vermittlung von Schlüsselqualifikationen 

 Lernbegleitung soweit im Einzelfall erforderlich 

 Coaching im Hinblick auf Schul- und Berufswahl 

 Vermittlung von Praktikumsstellen 
 
 
4. Umsetzung der Ziele 
 
In der Förderperiode 2021 – 2027 für die Jahre 2022 - 2028 stehen aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds jährlich 165.000 € als regionales Kontingent zur Verfügung. Die einzelnen Projekte müssen 
mindestens 10 Teilnehmer haben und Kosten von mindestens 30.000 € beinhalten. Der Fördersatz 
beträgt maximal 40%. Es sind 60% Co-Finanzierung nachzuweisen. Die Restkostenpauschale beträgt 
23%. 
 
Auf der Basis der im ESF-Arbeitskreis beschlossenen Arbeitsmarktstrategie wird die Ausschreibung für 
die Projektanträge 2026 und 2027 im März 2025 veröffentlicht. Die amtliche Bekanntmachung der 
Strategie und deren Förderschwerpunkte erfolgt durch Pressemitteilungen mit Hinweisen auf die 
Internetseite des Landkreises Freudenstadt. Projektträger können bis 31.05.2025 ihre Projektanträge 
einreichen.  
 
 
 
Ansprechpartner sind: 
 
Herr Dürrschnabel,  
Vorsitzender des ESF-Arbeitskreises Freudenstadt 
Telefon 07441 9206100,  
duerrschnabel@kreis-fds.de 
 
Frau Wurster,  
Geschäftsstelle ESF Landkreis Freudenstadt 
Telefon 07441 9206158,  
y.wurster@kreis-fds.de 
 
Anschrift: 
Landratsamt Freudenstadt  
Sozialamt 
Herrenfelder Straße 14 
72250 Freudenstadt 
 
 
 
Anlage 1 Arbeitsmarktstatistiken für den Landkreis Freudenstadt 
  (Quelle: https://statistik.arbeitsagentur.de) 

Auswertungen erstellt im Januar 2025 

mailto:y.wurster@kreis-fds.de
https://statistik.arbeitsagentur.de/
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Anlage 1: 
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